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ERKLÄRUNG

Urheberrecht

Urheberrecht © TommaTech GmbH. Alle Rechte vorbehalten.

Kein Teil dieses Handbuchs darf ohne vorherige schriftliche Genehmigung von TommaTech 
Gmbh in irgendeiner Form oder mit irgendwelchen Mitteln vervielfältigt, übertragen, 
umgeschrieben, in einem Datenabrufsystem gespeichert oder in eine Sprache oder 
Computersprache übersetzt werden.

Markenzeichen

 und andere Symbole oder Designs (Markenname, Logo), die die von TommaTech 

angebotenen Produkte oder Dienstleistungen kennzeichnen, sind markenrechtlich 
geschützt. Jede unbefugte Verwendung der oben genannten Marke kann das Markenrecht 
verletzen.

Hinweis

Bitte beachten Sie, dass bestimmte Produkte, Funktionen und Dienstleistungen, die 
in diesem Dokument erwähnt werden, möglicherweise nicht in Ihrem Kauf- oder 
Nutzungsumfang enthalten sind. Sofern im Vertrag nicht anders angegeben, werden 
die in diesem Dokument dargestellten Inhalte, Informationen und Empfehlungen von 
TommaTech ohne Mängelgewähr bereitgestellt. Wir übernehmen keine Gewährleistungen, 
Garantien oder Zusicherungen, weder ausdrücklich noch stillschweigend.

Der Inhalt der Dokumente wird überprüft und bei Bedarf aktualisiert. Dennoch kann es 
gelegentlich zu Unstimmigkeiten kommen. TommaTech behält sich das Recht vor, jederzeit 
und ohne Vorankündigung Verbesserungen oder Änderungen an dem/den in diesem 
Handbuch beschriebenen Produkt(en) und Programm(en) vorzunehmen.

Die in diesem Dokument enthaltenen Abbildungen dienen lediglich der Veranschaulichung 
und können je nach Produktmodell abweichen. 

Für weitere Informationen besuchen Sie bitte die Website der TommaTech GmbH unter 
www.tommatech.de.

TommaTech behält sich alle Rechte an der endgültigen Erklärung vor.
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Über dieses Handbuch

Geltungsbereich

Dieses Handbuch ist ein wesentlicher Bestandteil des Wechselrichters 
der Trio Hybrid Pro Serie. Es beschreibt den Transport, die Lagerung, 
die Installation, den elektrischen Anschluss, die Inbetriebnahme, die 
Wartung und die Fehlersuche des Produkts. Bitte lesen Sie es vor der 
Inbetriebnahme sorgfältig durch.

Dieses Handbuch gilt für die folgenden Wechselrichtermodelle:

• Trio-Hybrid Pro 4.0K

• Trio-Hybrid Pro 5.0K

• Trio-Hybrid Pro 6.0K

• Trio-Hybrid Pro 8.0K

• Trio-Hybrid Pro 10.0K

• Trio-Hybrid Pro 12.0K

• Trio-Hybrid Pro 15.0K

Beschreibung des Modells

1 2 3

Trio-Hybrid Pro 4.0K

Artikel Bedeutung Beschreibung

1
Name der 
Produktfamilie

„Trio-Hybrid“: Dreiphasiger 
Serienwechselrichter mit Energiespeicher, der 
den Netzanschluss von Photovoltaikanlagen 
unterstützt.

2 Professionell
Die Trio Hybrid Pro Serie ist ein Upgrade der 
Trio-Hybrid K-Serie Wechselrichter.

3 Leistung „4.0“: Nenn-Ausgangsleistung von 4 kW.
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Zielgruppe

Die Installation, Wartung und netzbezogene Einstellung darf nur von 
qualifiziertem Personal durchgeführt werden, das

• über eine entsprechende Lizenz verfügt und / oder die staatlichen 
und örtlichen Vorschriften erfüllt. 

• über gute Kenntnisse dieser Anleitung und anderer zugehöriger 
Dokumente verfügt.

Konventionen

Die Symbole, die in diesem Handbuch vorkommen, sind wie folgt definiert.

Symbol Beschreibung

GEFAHR
weist auf eine gefährliche Situation hin, die, wenn sie 
nicht vermieden wird, zum Tod oder zu schweren 
Verletzungen führen wird.

WARNUNG
weist auf eine gefährliche Situation hin, die, wenn sie 
nicht vermieden wird, zum Tod oder zu schweren 
Verletzungen führen kann.

VORSICHT!
weist auf eine gefährliche Situation hin, die, 
wenn sie nicht vermieden wird, zu leichten oder 
mittelschweren Verletzungen führen kann.

HINWEIS! gibt Tipps für den optimalen Betrieb des Produkts.
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1  Sicherheit

1.1 Allgemeine Sicherheit

Der Wechselrichter der Serie wurde sorgfältig entwickelt und gründlich getestet, um die 
relevanten staatlichen und internationalen Sicherheitsstandards zu erfüllen. Dennoch 
müssen, wie bei allen elektrischen und elektronischen Geräten, bei der Installation des 
Wechselrichters Sicherheitsvorkehrungen beachtet und befolgt werden, um das Risiko von 
Personenschäden zu minimieren und eine sichere Installation zu gewährleisten.

Bitte lesen Sie vor der Installation des Wechselrichters die ausführlichen Anweisungen im 
Benutzerhandbuch und alle anderen relevanten Vorschriften sorgfältig durch und halten 
Sie sich strikt daran. Die Sicherheitshinweise in diesem Dokument dienen als ergänzende 
Richtlinien zu den örtlichen Gesetzen und Vorschriften.

TommaTech haftet nicht für Folgen, die sich aus der Verletzung der in diesem Dokument 
dargelegten Vorschriften für Lagerung, Transport, Installation und Betrieb ergeben. Solche 
Folgen sind unter anderem:

• Wechselrichterschäden, die durch höhere Gewalt wie Erdbeben, 
Überschwemmungen, Gewitter, Blitzschlag, Brandgefahr, Vulkanausbrüche und 
ähnliche Ereignisse verursacht werden.

• Wechselrichterschäden durch menschliche Einflüsse.

• Beschädigung des Wechselrichters durch starke Erschütterungen durch äußere 
Einflüsse vor, während und nach der Installation.

• Verwendung oder Betrieb des Wechselrichters unter Verletzung der örtlichen 
Richtlinien oder Vorschriften.

• Nichteinhaltung der mit dem Produkt gelieferten Betriebsanweisungen und 
Sicherheitsvorkehrungen sowie der in diesem Dokument enthaltenen Hinweise.

• Unsachgemäße Installation oder Verwendung des Wechselrichters unter 
ungeeigneten Umgebungs- oder elektrischen Bedingungen.

• Nicht autorisierte Änderungen am Produkt oder an der Software.

• Schäden am Wechselrichter, die während des Transports durch den Kunden 
entstanden sind.

• Lagerungsbedingungen, die nicht den in diesem Dokument festgelegten 
Anforderungen entsprechen.

• Installation und Inbetriebnahme durch nicht autorisiertes Personal, das nicht über 
die erforderlichen Lizenzen verfügt oder die staatlichen und örtlichen Vorschriften 
nicht einhält.
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1.2 Sicherheitshinweise für PV, Wechselrichter und Netz

Bewahren Sie diese wichtigen Sicherheitshinweise auf. Nichtbeachtung kann zu Schäden 
am Wechselrichter und zu Verletzungen oder sogar zum Verlust des Lebens führen.

1.2.1 Sicherheitshinweise für PV

GEFAHR!

 Potenzielles Risiko eines tödlichen Stromschlags in Verbindung mit dem 
Photovoltaiksystem (PV)
• Bei Sonneneinstrahlung können die PV-Module eine hohe DC-Spannung erzeugen, 

die zu einem Stromschlag mit schweren Verletzungen oder sogar zum Tod führen 
kann.

• Berühren Sie niemals den Plus- oder Minuspol des PV-Anschlussgeräts und 
vermeiden Sie es, beide Pole gleichzeitig zu berühren.

• Erden Sie nicht die positiven oder negativen Pole der PV-Module.
• Die Verkabelung der PV-Module darf nur von qualifiziertem Personal durchgeführt 

werden.

WARNUNG!

• Bei der Installation der PV-Anlage sollte ein Überspannungsschutz mit 
Überspannungsableitern vorgesehen werden. Der Wechselrichter ist sowohl auf der 
PV-Eingangsseite als auch auf der Netzseite mit SPDs ausgestattet.

• Bitte lassen Sie sich vor dem Einbau von SPDs von Fachleuten beraten.

WARNUNG!

• Stellen Sie sicher, dass die DC-Eingangsspannung die für den Wechselrichter 
angegebene maximale DC-Eingangsspannung nicht überschreitet. Eine 
Überspannung kann zu irreversiblen Schäden am Wechselrichter führen, die nicht von 
der Garantie abgedeckt sind. 

• Die PV-Module sollten der IEC61730 Klasse A entsprechen.
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1.2.2 Sicherheitshinweise für den Wechselrichter

GEFAHR!

Potenzielles Risiko eines tödlichen Stromschlags in Verbindung mit dem 
Wechselrichter
• Betreiben Sie den Wechselrichter nur, wenn er in technisch einwandfreiem Zustand 

ist. Der Betrieb eines fehlerhaften Wechselrichters kann zu einem elektrischen Schlag 
oder Brand führen.

• Versuchen Sie nicht, das Gehäuse ohne Genehmigung von TommaTech zu öffnen. 
Das unbefugte Öffnen des Gehäuses führt zum Erlöschen der Garantie und kann zu 
tödlichen Gefahren oder schweren Verletzungen durch Stromschlag führen.

• Vergewissern Sie sich, dass der Wechselrichter zuverlässig geerdet ist, bevor Sie ihn 
in Betrieb nehmen, um das Risiko eines Stromschlags zu vermeiden, der zu tödlichen 

Gefahren oder schweren Verletzungen führen kann.

• Die Installation, Verdrahtung und Wartung des Wechselrichters darf nur von 
qualifiziertem Personal unter Beachtung dieses Dokuments und der entsprechenden 
Vorschriften durchgeführt werden.

WARNUNG!

• Berühren Sie während des Betriebs keine anderen Teile des Wechselrichters als den 
DC-Schalter und das LCD-Panel (falls vorhanden).

• Verbinden oder trennen Sie den AC- und DC-Steckverbinder niemals, während der 
Wechselrichter läuft.

• Schalten Sie vor der Durchführung von Wartungsarbeiten die AC- und DC-
Stromversorgung aus und trennen Sie sie vom Wechselrichter. Warten Sie 5 Minuten, 
bis die Energie vollständig entladen ist.

WARNUNG!

Mögliche Verbrühungsgefahr durch das heiße Gehäuse des Wechselrichters
• Berühren Sie den Wechselrichter nicht, wenn er in Betrieb ist, da er während des 

Betriebs heiß wird und Verletzungen verursachen kann.

WARNUNG!

• Beachten Sie beim Umgang mit der Batterie sorgfältig alle Sicherheitshinweise 
im Batteriehandbuch. Die mit dem Wechselrichter verwendete Batterie muss die 
spezifizierten Anforderungen des Serienwechselrichters erfüllen.

WARNUNG!

• Verwenden Sie bei der Installation des Geräts isolierte Werkzeuge und tragen Sie bei 
der Installation und Wartung stets persönliche Schutzausrüstung.
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VORSICHT!

• Achten Sie darauf, dass Kinder beaufsichtigt werden, um zu verhindern, dass sie mit 
dem Wechselrichter spielen.

• Achten Sie auf das Gewicht des Wechselrichters und handhaben Sie ihn richtig, um 
Verletzungen zu vermeiden.

HINWEIS!

• Der Wechselrichter verfügt über eine integrierte Fehlerstrom-Überwachungseinheit 
(RCMU) vom Typ B für Wohngebäude. Wenn eine externe Fehlerstrom-
Schutzeinrichtung (RCD) aufgrund lokaler Vorschriften erforderlich ist, überprüfen Sie 
den Typ des erforderlichen RCD. Es wird empfohlen, einen Fehlerstromschutzschalter 
vom Typ A mit einer Nennleistung von 300 mA zu verwenden. Wenn örtliche 
Vorschriften dies vorschreiben, ist auch ein Fehlerstromschutzschalter vom Typ B 
zulässig.

• Halten Sie alle Produktetiketten und das Typenschild des Wechselrichters gut sichtbar 
und in gutem Zustand.

1.2.3 Sicherheitshinweise für das Versorgungsnetz

HINWEIS!

Schließen Sie den Wechselrichter nur mit Genehmigung des örtlichen Netzbetreibers an 
das Netz an.
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2  Produktübersicht

2.1 Produkt-Einführung

Die Trio Hybrid Pro-Serie ist ein netzgekoppelter PV-Wechselrichter mit Energiespeicher. 
Er unterstützt verschiedene intelligente Lösungen wie Lastmanagement, drahtlose 
Messung, duale Batterieklemmen und Mikronetz, um eine effiziente und wirtschaftliche 
Energienutzung zu erreichen. Die Wechselrichter der Trio Hybrid Pro-Serie können mit 
TommaTech-Batterien in verschiedenen Modellen verwendet werden.

2.2 Erscheinungsbild

Typenschild DC-Schalter

Elektrischer Anschlussbereich

LCD panel

Abbildung 2-1 Erscheinungsbild

Tabelle 2-1 Beschreibung des Erscheinungsbilds

Artikel Beschreibung

Typenschild
Auf dem Typenschild sind der Gerätetyp, die Seriennummer, die DC/
AC-Parameter, die Zertifizierung usw. deutlich angegeben.

LCD-Panel

Einschließlich Bildschirm, Anzeiger und Tasten.
Auf dem Bildschirm werden die Betriebsinformationen des Geräts 
angezeigt. Die Anzeiger zeigen den Status des Wechselrichters an. 
Mit den Tasten werden die Parameter eingestellt. 

DC-Schalter Trennen Sie bei Bedarf den DC-Eingang.

Elektrischer 
Anschlussbereich

Einschließlich MPPT-Klemmen, Batterieklemmen, Netz- und EPS-
Klemmen, Kommunikationsklemmen, usw. 
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2.3 Unterstützte Stromnetze

Es gibt verschiedene Arten der Verdrahtung für verschiedene Netzsysteme. TT / TN-S / TN-
C-S sind wie unten dargestellt:

L1

L2

L3

L1 L2 L3 PE

Wechselrichter

N

N

1.L-N: 230 V; L-L: 400 V   2.L-N: 220 V;L-L: 380 V

400 V

400 V
400 V

Abbildung 2-2 Unterstütztes Stromnetz: TT

L1

L2

L3

N

PE

L1 L2 L3 PEN

Wechselrichter

400 V

400 V
400 V

1.L-N: 230 V; L-L: 400 V   2.L-N: 220 V;L-L: 380 V

Abbildung 2-3 Unterstütztes Stromnetz: TN-S

L1

L2

L3

L1 L2 L3 PEN

N

PE

Wechselrichter

400 V

400 V
400 V

PEN

1.L-N: 230 V; L-L: 400 V   2.L-N: 220 V; L-L: 380 V

Abbildung 2-4 Unterstütztes Stromnetz: TN-C-S
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2.4 Symbole auf dem Etikett und dem Wechselrichter

Tabelle 2-2 Beschreibung von Symbolen

Symbol Beschreibung

CE-Zeichen.
Der Wechselrichter entspricht den Anforderungen der geltenden CE-
Richtlinien.

RCM-Zeichen.
Der Wechselrichter entspricht den Anforderungen der geltenden RCM-
Richtlinien.

Zusätzlicher Erdungspunkt

Vorsicht bei heißer Oberfläche.
Berühren Sie einen laufenden Wechselrichter nicht, da er während des 
Betriebs heiß wird!

Gefahr eines Stromschlags.
Nach dem Einschalten des Wechselrichters liegt Hochspannung an!

Risiko der Gefährdung.
Nach dem Einschalten des Wechselrichters bestehen mögliche Gefahren!

Lesen Sie die beigefügten Unterlagen.

Der Wechselrichter darf nicht mit dem Hausmüll entsorgt werden.

Nehmen Sie den Wechselrichter erst in Betrieb, wenn er von der Batterie, 
dem Netz und der PV-Erzeugungsquelle vor Ort getrennt ist.

Gefahr durch Hochspannung.
Berühren Sie keine stromführenden Teile, bevor Sie den Wechselrichter 
nicht 5 Minuten lang von den Stromquellen getrennt haben.
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2.5 Arbeitsprinzip

2.5.1 Stromlaufplan

Der Wechselrichter ist mit einem mehrkanaligen MPPT für den DC-Eingang ausgestattet, 

um auch bei unterschiedlichen Photovoltaik-Eingangsbedingungen eine maximale 

Leistung zu gewährleisten. Der Wechselrichter wandelt Gleichstrom in Wechselstrom um, 

der den Anforderungen des Stromnetzes entspricht, und speist ihn in das Stromnetz ein. 

Das Funktionsprinzip des Wechselrichters ist unten dargestellt:

DC-Schalter

PV1+

PV1-

PV2+

PV2-

PV3+

PV3-

BAT1+

BAT1-

BAT2+

BAT2-

PV EMI 

Filter

MPPT 1

MPPT 2

MPPT 3

DC Bus

Wechselrichter-

Schaltung DC/

AC

DC SPD

BAT 2 

Circuit

AC SPD

EPS L1
EPS L2
EPS L3
EPS N

Netz L1
Netz L2
Netz L3
Netz N

LCL 

Filter

EMI 
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Abbildung 2-5 Stromlaufplan des Wechselrichters der Trio Hybrid Pro-Serie

HINWEIS!

PV 3 in der gestrichelten Box ist nur für 8 kW, 10 kW, 12 kW und 15 kW Wechselrichter 

verfügbar.
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2.5.2 Anwendungsschemata
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Abbildung 2-6 Partielles Home-Backup für Europa
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Abbildung 2-7 Partielles Home-Backup für Australien
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2.6 Arbeitszustand

Der Serienwechselrichter hat 10 Zustände: Warten, Prüfen, Normal, EPS-Prüfung, EPS, 
Störung, Leerlauf, Standby, Abnormaler Ruhezustand und Störung & Aufladung.

Tabelle 2-3 Beschreibung des Arbeitszustands

Zustand Beschreibung

Warten

Der Wechselrichter wartet darauf, dass die Bedingungen erfüllt 
werden, um in den Prüfzustand zu gelangen. Die Bedingungen 
sind:

• die PV-Eingangsspannung erreicht den Zielwert.

• die AC-seitige Spannung und Frequenz entsprechen den 
Vorschriften des Netzes.

Prüfen
Der Wechselrichter prüft die Bedingungen für den Übergang in den 
Normalzustand.

Normal

Der Wechselrichter arbeitet normal. Der Normalzustand umfasst 3 
Situationen: Normal (On-grid), Normal (R), und Normal (G).

• Normal (On-grid): Der Wechselrichter ist an das 
öffentliche Stromnetz angeschlossen und arbeitet normal.

• Normal (R): Der Wechselrichter ist an das öffentliche 
Netz angeschlossen und ein externes Gerät steuert den 
Wechselrichter aus der Ferne.

• Normal (G): Nachdem der Wechselrichter vom 
öffentlichen Netz getrennt wurde, wird ein Generator 
gestartet, um sicherzustellen, dass der Wechselrichter 
normal funktioniert.

EPS-Prüfung
Der Wechselrichter prüft die Bedingungen für den Eintritt in den 
EPS-Zustand. 

EPS Der Wechselrichter befindet sich im Off-Grid-Zustand.

Störung
Der Wechselrichter erkennt einen Fehler und meldet den 
Fehlercode.

Leerlauf

Ein Wechselrichter geht unter den folgenden Bedingungen in den 
Ruhezustand über:

• Der SOC der Batterie erreicht den Mindestwert; und

• die Batterie befindet sich im Ruhezustand, da keine 
ausreichende PV-Eingangsspannung vorhanden ist.
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Zustand Beschreibung

Standby

Ein Wechselrichter geht in einer der beiden folgenden Situationen 
in den Standby-Zustand über:

• wenn die Verbraucher-Leistung extrem niedrig ist und 
keine ausreichende PV-Eingangsspannung vorhanden ist, 
oder

• wenn der SOC der Batterie größer oder gleich 10% ist und 
keine ausreichende PV-Eingangsspannung vorhanden ist.

In diesem Zustand erkennt der Wechselrichter ständig den PV-
Anschluss, die Verbraucher-Leistung und andere Faktoren, um 
festzustellen, ob er den Standby-Zustand verlassen und wieder in 
den Normalzustand wechseln soll.

Abnormaler 
Ruhezustand

Der SOC der Batterie ist niedriger als der zuvor eingestellte 
Mindestwert und der Wechselrichter hat einen Fehler festgestellt.

Störung & 
Aufladung

Wenn die Spannung oder die Frequenz des öffentlichen Netzes 
abnormal ist, lädt die PV-Anlage die Batterien trotzdem auf.

HINWEIS!

Wenn sich ein Gerät im Ruhezustand befindet, können Sie das Gerät aufwecken, indem 
Sie die folgenden Einstellungen über die LCD-Anzeige des Geräts oder die TommaTech 
App vornehmen:

• Den Betriebsmodus neu einstellen.

• Den minimalen Batterie-SOC neu einstellen. Es sollte beachtet werden, dass: 
„der tatsächliche Batterie-SOC — der neu eingestellte minimale Batterie-SOC 
≥ 2%“.

• Die Ladezeit neu einstellen.
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2.7 Betriebsmodus

Wenn sich ein Wechselrichter im On-Grid-Zustand befindet, können Sie zwischen 6 
Betriebsmodi wählen: Eigenverbrauch, Einspeisevorrang, Backup, Peak Shaving, TOU und 
Manuell. Sie können einen dieser Modi je nach Lebensstil und Umgebung wählen.

Wenn die Stromversorgung durch das Elektrizitätswerk aufgrund eines Stromausfalls 
unterbrochen wird, schaltet der Wechselrichter automatisch auf den EPS-Modus um 
und verbindet sich mit der Verteilertafel für bestimmte Verbraucher, wodurch wichtige 
Verbraucher mit Strom versorgt werden.

Einzelheiten zur Einstellung des Betriebsmodus finden Sie unter „10.7.1 
Benutzereinstellungen“.

2.7.1 Eigenverbrauch-Modus (Priorität: Verbraucher> Batterie> Netz)

Der Eigenverbrauchsmodus eignet sich für Gebiete mit geringen Einspeisevergütungen, 
aber hohen Strompreisen. Die Leistung der PV-Anlage versorgt zunächst die Verbraucher. 
Wenn danach ein Stromüberschuss vorhanden ist, wird zunächst die Batterie geladen und 
dann ins Netz eingespeist.

Zeit-
Einstellung

Batterie-
Status

Batterie 
SOC

Kaufstatus

Erzwungene Ladezeit Andere Zulässige Entladezeit Andere

Aufladen Standby Entladen Aufladen Standby Entladen Standby

Strom kaufen Eigenverbrauch Strom verkaufen Eigenverbrauch Strom kaufen

Das Netz versorgt den 
Verbraucher und lädt 
die Batterie.

PV und Batterie versorgen 
den Verbraucher

Verbraucher-Leistungskurve

PV und Batterie 
versorgen den 
Verbraucher

Erwartete PV-
Leistungskurve

Überschüsse 
werden an das 
Stromnetz verkauft

PV versorgt den Verbraucher

Batterie aufladen

7:00 18:00 23:00Zeitleiste

Leistung Eigenverbrauch
(Unter der Annahme einer Spitzenleistung von 7:00 bis 23:00)
Die Idee: Weniger Strom aus dem Netz beziehen

Abbildung 2-8 Eigenverbrauch-Modus

Tabelle 2-4 Beschreibung des Eigenverbrauch-Modus

Zeitraum Betriebszustand des Wechselrichters

Erzwungene 
Ladezeit

Die Batterie wird zuerst geladen, bis der SOC-Wert der Batterie 
den für Batterie laden bis angegebenen Wert erreicht. Sie können 
einstellen, ob der Wechselrichter Strom aus dem Netz bezieht 
oder nicht. 
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Zeitraum Betriebszustand des Wechselrichters

Zulässige Entladezeit

PV ist ausreichend  
(PV → Verbraucher → Batterie → Netz)
• Die von der PV-Anlage erzeugte Leistung wird zunächst an den 

Verbraucher geliefert. Danach wird die verbleibende Leistung 
zum Laden der Batterie verwendet. Wenn noch überschüssiger 
Strom vorhanden ist, kann er an das Stromnetz verkauft 
werden. Wenn das örtliche Energieversorgungsunternehmen 
den Verkauf von Strom an das Netz einschränkt, kann der 
EinspeisBegrenzung-Wert für den Wechselrichter eingestellt 
werden. Siehe dazu „EinspeisBegrenzung einstellen“.

PV ist unzureichend 
(PV+Batterie → Verbraucher)
• Die Batterie entlädt sich, um den Verbraucher mit Leistung 

zu versorgen. Sobald die verbleibende Leistung den Min SOC 
erreicht, hört die Batterie automatisch auf, sich zu entladen.

Hinweis:

Batterie laden bis: Der SOC der Batterie wird vom Netz geladen. Standardmäßig 30%, der 
einstellbare Bereich ist 10%~100%. 

Min SOC: Minimaler SOC der Batterie bei Netzanschluss. Standardmäßig 10%, der 
einstellbare Bereich ist 10%~100%.

EinspeisBegrenzung: Die an das Netz abgegebene Leistung. Standardmäßig 300000 W, 
der einstellbare Bereich liegt zwischen 0 und der Nenn-Ausgangsleistung.

Lade- und Entladezeit

Sie können zwei Arbeitszeiten einstellen: Erzwungene Ladezeit und Zulässige Entladezeit. 
Die anderen Zeiten außer der Lade- und Entladezeit werden als „andere Zeiten“ definiert. 

• Erzwungene Ladezeit (Standardzeit: 00:00~00:00, standardmäßig geschlossen)

In der Erzwungenen Ladezeit lädt der Wechselrichter die Batterie zuerst, bis der SOC-Wert 
der Batterie den in jedem Betriebsmodus eingestellten Wert Batterie laden bis erreicht. Sie 
können die Funktion aktivieren/deaktivieren, dass der Wechselrichter Strom aus dem Netz 
bezieht.

• Zulässige Entladezeit (Standardzeit: 00:00~23:59) 

In der zulässigen Entladezeit lässt der Wechselrichter die Batterie je nach Betriebsmodus 
und Lastbedingungen entladen.

• Andere Zeiten

In anderen Zeiten kann der Wechselrichter die Batterie laden, aber die Batterie kann keine 
Leistung an andere abgeben.
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HINWEIS!

Die Lade- und Entladezeit gilt nur für den Eigenverbrauchsmodus, den Einspeisevorrang 
und den Backup-Modus. Die Priorität der Erzwungenen Ladezeit ist höher als alle 
anderen Betriebsmodi. 

2.7.2 Einspeisevorrang (Priorität: Verbraucher> Netz)

Der Einspeisevorrang ist für Gebiete mit hoher Einspeisevergütung geeignet. Die von 
der PV erzeugte Leistung wird zuerst an die Verbraucher geliefert. Wenn noch Leistung 
vorhanden ist, wird die restliche Leistung an das Netz verkauft.

Zeit-
Einstellung

Batterie-
Status

Batterie 
SOC

Kaufstatus Strom kaufen Eigenverbrauch Strom verkaufen Eigenverbrauch Strom kaufen

Aufladen Standby Entladen Standby Entladen Standby

Erzwungene Ladezeit Andere Zulässige Entladezeit Andere

7:00 18:00 23:00Zeitleiste

Das Netz versorgt 
den Verbraucher und 
lädt die Batterie.

PV und Batterie 
versorgen den 
Verbraucher

PV versorgt den Verbraucher

Überschüsse werden an 
das Stromnetz verkauft

Erwartete PV-
Leistungskurve

Verbraucher-Leistungskurve

PV und Batterie 
versorgen den 
Verbraucher

Leistung Einspeisevorrang
(Unter der Annahme einer Spitzenleistung von 7:00 bis 23:00)
Idee: Verkauf von Spitzenstrom, Aufladung im Tal

Abbildung 2-9 Einspeisevorrang

Tabelle 2-5 Beschreibung des Einspeisevorrang-Modus

Zeitraum Betriebszustand des Wechselrichters

Erzwungene 
Ladezeit

• Laden Sie die Batterie zuerst auf, bis der SOC-Wert der Batterie 
den für Batterie laden bis angegebenen Wert erreicht. Sie 
können einstellen, ob der Wechselrichter Strom aus dem Netz 
bezieht oder nicht.  
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Zeitraum Betriebszustand des Wechselrichters

Zulässige Entladezeit

PV ist ausreichend 
(PV → Verbraucher → Netz)
• Die von der PV erzeugte Leistung wird zunächst an die 

Verbraucher direkt geliefert. Überschüssige Leistung, die 
über den Bedarf der Verbraucher hinausgeht, wird ins Netz 
eingespeist.

PV ist unzureichend 
(PV+Batterie → Verbraucher)
• Die PV und die Batterie versorgen die Verbraucher gleichzeitig 

mit Leistung. Sobald die verbleibende Leistung den Min SOC 
erreicht, hört die Batterie automatisch auf, sich zu entladen.

Hinweis:

Batterie laden bis: Der SOC der Batterie wird vom Netz geladen. Standardmäßig 50%, der 
einstellbare Bereich ist 10%~100%.

Min SOC: Minimaler SOC der Batterie bei Netzanschluss. Standardmäßig 10%, der 
einstellbare Bereich ist 10%~100%.

HINWEIS!

• Sie können zwei Arbeitszeiten einstellen: Erzwungene Ladezeit und Zulässige 
Entladezeit. Einzelheiten dazu finden Sie unter „Lade- und Entladezeit“.

• Im Einspeisevorrang-Modus ist zu prüfen, ob die Batterie tagsüber geladen werden 
kann. Wenn dies nicht der Fall ist, empfiehlt es sich, die Erzwungene Ladezeit in die 
Schwachlastzeit zu legen.

2.7.3 Backup-Modus (Priorität: Verbraucher > Batterie > Netz)

Der Backup-Modus ist für Gebiete mit häufigen Stromausfällen geeignet.

In diesem Modus wird die Batterieleistung auf einem relativ hohen Niveau gehalten, 
um zu gewährleisten, dass die Notverbraucher genutzt werden können, wenn 
sich der Wechselrichter vom Netz trennt. Die Funktionslogik ist dieselbe wie im 
Eigenverbrauchsmodus.
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Zeit-
Einstellung

Batterie-
Status

Batterie 
SOC

Kaufstatus

Leistung

Strom kaufen Eigenverbrauch Strom verkaufen Eigenverbrauch Strom kaufen

Aufladen Standby Aufladen Standby Entladen Standby

Erzwungene Ladezeit Andere Zulässige Entladezeit Andere

7:00 18:00 23:00Zeitleiste

Das Netz versorgt den 
Verbraucher und lädt 
die Batterie.

PV und Batterie 
versorgen den 
Verbraucher

Überschüsse 
werden an das 
Stromnetz verkauft

PV versorgt den Verbraucher

Batterie aufladen

Erwartete PV-
Leistungskurve

Verbraucher-Leistungskurve

PV und Batterie 
versorgen den 
Verbraucher

Ausreichende 
Kapazitätsreserven, 
um im Falle eines 
Stromausfalls in den On-
Grid-Modus zu wechseln

Backup-Modus
(Unter der Annahme einer Spitzenleistung von 7:00 bis 23:00)
Idee: Basierend auf dem Eigenverbrauchsmodus wird der 
Mindest-SOC erhöht, um auf einen Stromausfall vorbereitet 
zu sein.

Entladen

Abbildung 2-10 Backup-Modus

Tabelle 2-6 Beschreibung des Backup-Modus

Zeitraum Betriebszustand des Wechselrichters

Erzwungene 
Ladezeit

Laden Sie die Batterie zuerst auf, bis der SOC-Wert der Batterie 
den für Batterie laden bis angegebenen Wert erreicht. Sie können 
einstellen, ob der Wechselrichter Strom aus dem Netz bezieht 
oder nicht. 

Zulässige Entladezeit

Seine Arbeitslogik ist im Grunde dieselbe wie die des 
Eigenverbrauchsmodus. Der Unterschied liegt darin:
• Im Eigenverbrauchsmodus geht die Batterie in den 

Ruhezustand über, wenn kein PV-Eingang verfügbar ist und 
der Batterie-SOC den Min SOC (On-Grid Min SOC) erreicht. Im 
Falle eines Netzausfalls geht der Wechselrichter nicht in den 
EPS-Modus über. 

• Im Backup-Modus schaltet der Wechselrichter in den Standby-
Modus, wenn kein PV-Eingang verfügbar ist und der SOC 
der Batterie den Min SOC (On-Grid Min SOC) erreicht. Im 
Falle eines Netzausfalls schaltet er in den EPS-Modus, bis die 
Batterie auf Min SOC (Off-Grid Min SOC) entladen ist.

Hinweis:

Min SOC (On-Grid Min SOC): Minimaler SOC bei Netzanschluss. Standardmäßig 30%, der 
einstellbare Bereich ist 30%~100%.

Min SOC (Off-Grid Min SOC): Minimaler SOC unter Off-Grid-Bedingungen. Standardmäßig 
10%, der einstellbare Bereich ist 10%~100%.
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HINWEIS!

• Sie können zwei Betriebszeiten einstellen: Erzwungene Ladezeit und Zulässige 
Entladezeit. Weitere Informationen finden Sie unter „Lade- und Entladezeit“. 

• Schalten Sie bei einem vorhersehbaren Stromausfall im Voraus von anderen 
Arbeitsmodi auf den Backup-Modus um.

2.7.4 Peak-Shaving-Modus

Der Peak-Shaving-Modus dient zur Anpassung des Stromverbrauchs in Spitzenzeiten. 
Durch eine intelligente Steuerung soll sichergestellt werden, dass die Batterie während der 
Schwachlastzeiten geladen und während der Spitzenlastzeiten entladen wird.

Batterie-
Status

Batterie 
SOC

Betriebs-
Modus Strom kaufen Eigenverbrauch Strom kaufen

Peak 
shaving 1 Peak shaving 2Strom speichern

Aufladen Standby Entladen Aufladen Standby Entladen Standby Aufladen

7:00 18:00 23:00Zeitleiste9:00

Leistung Peak-Shaving-Modus
(Unter der Annahme einer Spitzenleistung von 7:00 bis 9:00 
und 18:00 bis 23:00)
Die Idee: Ausgleich von Spitzen im Stromverbrauch

Das Netz lädt 
die Batterie auf

Das Netz versorgt 
den Verbraucher

Erwartete PV-
Leistungskurve

Schwankende 
Verbraucher

PV versorgt den 
Verbraucher PV versorgt den Verbraucher

Die Batterie aufladen, 
bis der SOC den 
Wert Reserved SOC 
erreicht.

Das Netz versorgt 
den Verbraucher

Die Batterie versorgt 
den Verbraucher

Netzverbrauchs-

Kurve
ChargeFromGrid Zeit

Peakshaving
Zeit 1 Peakshaving Zeit 2PVCharge Zeit

A B C D A

Abbildung 2-11 Peak-Shaving-Modus

Tabelle 2-7 Beschreibung des Peak-Shaving-Modus

Zeitraum Betriebszustand des Wechselrichters

Zeitraum A
• Das Netz kann die Batterie innerhalb der eingestellten 

ChargePowerLimits auf MaxSOC aufladen. In diesem Zeitraum wird 
die Batterie nicht entladen.

Zeitraum B & 
D

Netzverbrauchsleistung < PeakLimits
(PV+Netz → Verbraucher)
• Sowohl die PV-Anlage als auch das Netz versorgen den Verbraucher 

mit Strom. Die Batterie wird weder geladen noch entladen.

Netzverbrauchsleistung > PeakLimits
(PV + Batterie+Netz → Verbraucher)
• Die Batterie wird die Verbraucher mit Energie versorgen, so dass 

weniger Energie aus dem Netz bezogen werden muss.
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Zeitraum Betriebszustand des Wechselrichters

Zeitraum C

(PV → Batterie → Verbraucher → Netz)
• Die Batterie wird nicht entladen. Die PV lädt die Batterie bis zum 

Reserved SOC auf, bevor sie Strom an die Verbraucher liefert. 
Überschüssige Leistung, die über den Bedarf der Verbraucher 
hinausgeht, wird in das Netz eingespeist.

Hinweis:

MaxSOC: Die maximale Energiemenge, die dem Netz entnommen wird, um die Batterie zu 
laden. Standardmäßig 50%, der einstellbare Bereich ist 10%-100%.

ChargePowerLimits: Die Leistungsgrenze für die Entnahme von Strom aus dem Netz. 
Standardmäßig 1000 W, der einstellbare Bereich ist 0-60000 W.

PeakLimits: Der Grenzwert für die Leistung von Verbrauchern, die Leistung von der 
Netzseite beziehen. Standardmäßig 0 W, der einstellbare Bereich: 0-60000 W.

Reserved SOC: Der niedrigste Batterie-SOC, der für eine Peak Shaving-Periode eingestellt 
wird. Standardmäßig 50%, der einstellbare Bereich ist 10~100%.

2.7.5 TOU-Modus

Im Gegensatz zu den oben genannten vier Betriebsmodi kann der TOU-Modus nur über 
die TommaTech (App oder Web) eingestellt werden.

Im TOU-Modus können Sie ein Jahr in verschiedene Zeiträume unterteilen und je nach 
Bedarf unterschiedliche Betriebsmodi für verschiedene Zeitfenster am Tag einstellen. Ein Tag 
kann in maximal 10 Zeitfenster unterteilt werden. Zu den für jedes Zeitfenster verfügbaren 
Betriebsmodi gehören: Eigenverbrauch, Batterie aus, Peak Shaving, Lademodus und 
Entlademodus. Einzelheiten zur Einstellung des TOU-Modus finden Sie in der Anleitung in 
der TommaTech (App oder Web).

Tabelle 2-8 Zeitfenster einstellen

Zeitfenster Betriebsmodus

X:XX~X:XX
Wählen Sie einen der Modi Eigenverbrauch, Batterie aus, Peak Shaving, 
Lademodus und Entlademodus.

Hinweis:

Eigenverbrauch-Modus: Gleiche Arbeitslogik wie „2.7.1 Eigenverbrauch-Modus (Priorität: 
Verbraucher> Batterie> Netz)“, aber er ist nicht durch die Lade- und Entladezeitfenster 
begrenzt. Für diesen Modus müssen Sie den Min SOC-Wert einstellen.

Batterie aus: Die Batterie wird weder geladen noch entladen, es sei denn, die verbleibende 
Energie der Batterie ist niedriger als der Wert von Min SOC, der zu Beginn der Erstellung 
einer TOU festgelegt wird.

Peak-Shaving-Modus: Sie müssen den Wert für Peak Limit einstellen. Wenn der 
Stromverbrauch den Wert des Peak Limits überschreitet, werden sowohl die Batterie- 
als auch die PV-Seite Leistung an die Verbraucher liefern, um sicherzustellen, dass die 
verbrauchte Leistung den eingestellten Wert nicht überschreitet. 
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Lade-Modus: Wenn Sie die maximale Batterieladeleistung einstellen, wird die PV-Anlage die 
Batterie mit der maximalen Ladeleistung aufladen, wenn ihre Energie ausreicht. Außerdem 
können Sie Laden aus Netz aktivieren und den Ziel-SOC für das Laden der Batterie 
festlegen. Auf diese Weise kann die Batterie bei unzureichender Leistung der PV-Anlage mit 
der maximalen Ladeleistung aus dem Netz geladen werden.

Entlade-Modus: Wenn die Batterie es zulässt, gibt das System entsprechend dem 
angegebenen Prozentsatz oder Wert der Ausgangsleistung Strom an das Netz ab und 
steuert die Leistung an der AC-Klemme. Sie müssen einen Wert für Rate der AC-Leistung (% 
oder W) einstellen.

2.7.6 EPS-Modus (Priorität: Verbraucher > Batterie)

Bei einem Stromausfall versorgt das System die EPS-Verbraucher mit der Leistung der PV-
Anlage und der Batterie mit konstanter Leistung. Es ist wichtig sicherzustellen, dass die 
Gesamtleistung der EPS-Verbraucher die maximale Ausgangsleistung der Batterie nicht 
überschreitet. 

AuadenEntladen

Erwartete PV-
Leistungskurve

Leistung
EPS-Modus
Ideal: Die Notstromverbraucher können auch 
bei abgeschaltetem Netz genutzt werden.

Batterie 
status

Batterie 
SOC

Entladen

7:00 Zeitleiste 18:00 23:00

PV versorgt den Verbraucher

PV und Batterie 
versorgen den 
Verbraucher

Die Batterie versorgt 
den Verbraucher

Die Batterie versorgt 
den Verbraucher

PV und 
Batterie 
versorgen den 
Verbraucher

Laden Sie die Batterie 
mit überschüssiger PV-
Energie

Verbraucher-
Leistungskurve

Abbildung 2-12 EPS-Modus
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Tabelle 2-9 Beschreibung des EPS-Modus

Batterie SOC Betriebszustand des Wechselrichters

Batterie SOC 
>Min SOC 
(Off-Grid)

PV ist ausreichend
(PV → Verbraucher → Batterie)
• Die PV-Anlage versorgt vorrangig den Verbraucher mit Strom, 

überschüssige Energie wird zum Laden der Batterie verwendet.

PV ist unzureichend
(PV+Batterie → Verbraucher)
• Die PV versorgt den Verbraucher vorrangig mit Leistung. Wenn die 

Energie nicht ausreicht, entlädt sich die Batterie, bis der SOC der 
Batterie den Min SOC erreicht. Zu diesem Zeitpunkt wird der Fehler 
BatPowerLow gemeldet.

Batterie SOC 
≤Min SOC 
(Off-Grid)

Der Wechselrichter meldet BatPowerLow. Wenn ein PV-Eingang 
vorhanden ist, lädt er zunächst die Batterie, bis diese den Min ESC SOC-
Wert erreicht. Zu diesem Zeitpunkt wird der Wechselrichter automatisch 
wiederhergestellt und geht wieder in den EPS-Modus über.

Hinweis:

Min SOC: Minimaler SOC der Batterie, wenn sich der Wechselrichter im Off-Grid Zustand 
befindet. Standardmäßig 10%, der einstellbare Bereich: 10%-100%.

Min ESC SOC: Der für den Wiedereintritt in den EPS-Modus erforderliche Mindest-SOC. 
Standardmäßig 30%, der einstellbare Bereich: 15%-100%.

2.7.7 Manueller Modus

Der manuelle Modus ist nur für qualifiziertes Fehlersuch- und Wartungspersonal 
vorgesehen. Er umfasst Forced Discharge, Forced Charge und Stop Charging. Der Modus 
wird automatisch beendet, nachdem er 6 Stunden lang funktioniert hat.

2.7.8 Einspeisen-Begrenzung

Mit der Einspeisen-Begrenzung wird die Menge des von der PV-Anlage ins Netz 
exportierten Stroms kontrolliert. Sie müssen den Exportgrenzwert (Einstellbereich: 0W ~ 
(Überschreitung) der Nenn-Ausgangsleistung) für den Wechselrichter einstellen. Diese 
Wechselrichterserie verfügt über eine dreiphasige unsymmetrische Ausgangs-Funktion. Die 
folgende Abbildung zeigt die EinspeisBegrenzung-Funktion bei aktivierter und deaktivierter 
dreiphasiger Unsymmetrie:
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PV 

Verbraucher: 3 kW

1 kW

Meter

2 kW

1 kW

Netz

Wechselrichter: 15 kW

1 kW
1 kW

1 kW

Abbildung 2-13 Null-Exportkontrolle mit deaktivierter Phasen Unsymmetrie

PV 

Verbraucher: 3 kW

3 kW

Meter
Netz

Wechselrichter: 15 kW

0 kW
0 kW

0 kW
0 kW
0 kW

Abbildung 2-14 Null-Exportkontrolle bei aktivierter Phasen Unsymmetrie

Hinweis:

Einzelheiten zur Einstellung der EinspeisBegrenzung-Funktion finden Sie unter 
„EinspeisBegrenzung einstellen“.
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3  System-Übersicht

System-Übersicht

S
T
A
T

PV-Module

Wechselrichter

Kritische 
Verbraucher On-grid Wechselrichter

PV-Module

Normale 
Verbraucher

TommaTech Portal

CT

COM

Dongle

ATS

Smart Controller

Sender für 
drahtloses Meter 

Drahtloses Meter 

Netz

AC DC Dongle Control

GeneratorHeatpump-
Controller

Trio C-EV-Charger

Empfänger für 
drahtloses Meter

Batterie 1 Batterie 2

EPS

Abbildung 3-1 Systemdiagramm

HINWEIS!

• Das obige Diagramm dient nur als Referenz. In der Praxis können einige Geräte 
nicht zusammen verwendet werden. Wenn beispielsweise ein netzgekoppelter 
Wechselrichter und ein Generator gleichzeitig an den Trio Hybrid Pro-Serie-
Wechselrichter angeschlossen werden, stürzt das System ab.
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Tabelle 3-1 Beschreibung der Systemartikel

Artikel Beschreibung

Trio Hybrid Pro-
Serie (die in 
diesem Handbuch 
behandelten 
Gerätemodelle)

Die Trio Hybrid Pro Serie ist ein Energiespeicher-Wechselrichter, 
der den Netzanschluss einer Photovoltaikanlage unterstützt.

PV-Module

PV-Module arbeiten im MPPT-Modus. Bei 4 kW-, 5 kW- und 6 
kW-Wechselrichtern beträgt die maximale Anzahl der MPPTs 2. 
Bei 8 kW-, 10kW-, 12 kW- und 15 kW-Wechselrichtern beträgt die 
maximale Anzahl der MPPTs 3. 

Batterie 

Der Serienwechselrichter sollte mit der Lithium-Ionen-Batterie 
gekoppelt werden. Zwei Batterie-Klemmen können mit zwei 
Batterie-Clustern gekoppelt werden. Er kommuniziert mit dem 
Wechselrichter über die BMS-Klemme und muss die Spezifikationen 
der Vorschriften einhalten.

Meter/CT

Durch das Auslesen der Meter- oder CT-Daten kann der 
Wechselrichter das Laden oder Entladen der Batterie steuern, um 
ein intelligentes Energiemanagement zu erreichen. Außerdem 
unterstützt der Wechselrichter die Lösung für drahtloses Meter.

Zusätzlicher 
On-Grid-
Wechselrichter 
(unterstützt)

Der Serien-Wechselrichter unterstützt die Mikro-Netz-Funktion. 
Durch den Anschluss eines anderen Wechselrichters an die EPS-
Klemme des aktuellen Wechselrichters fungiert der aktuelle 
Wechselrichter als Netz, um einen anderen Wechselrichter 
während der Off-Grid-Zeit mit Strom zu versorgen. Bitte beachten 
Sie „15.5 Anwendung von Mikro-Netz“ für die spezifische 
Verdrahtung und Einstellung. 

Heatpump-
Controller 
(unterstützt)

Mit einem TommaTech Heatpump-Controller können Sie ein 
intelligentes Heatpump an das Energiespeichersystem anschließen, 
um das Heatpump über einen Wechselrichter zu steuern. Bitte 
beachten Sie „15.2 Anwendung von Heatpump-Controller“ für die 
spezifische Verdrahtung und Einstellung. 

Smart Controller 
(unterstützt)

TommaTech Smart Controller ist ein professionelles Gerät zur 
Datenerfassung und -speicherung, Exportkontrolle, integrierten 
Überwachung und integrierten Wartung. Es dient dem 
Wechselrichter, dem Meter und den Umweltüberwachungsgeräten 
in der Photovoltaikanlage. Bitte beachten Sie „15.4 Anwendung von 
Smart Controller“ für die spezifische Verdrahtung und Einstellung. 



25

System-Übersicht

Artikel Beschreibung

Trio C-EV-Charger 
(unterstützt)

Der Serienwechselrichter kann mit dem TommaTech Trio C-EV-
Charger kommunizieren, um ein intelligentes Photovoltaik-, 
Speicher- und EV-Ladesystem zu bilden und so die Nutzung 
der photovoltaischen Energie zu maximieren. Bitte beachten 
Sie „15.3 Anwendung von Trio C-EV-Charger“ für die spezifische 
Verdrahtung und Einstellung.

Generator 
(unterstützt)

Die Generator-Lösung bietet eine stabile und zuverlässige 
Stromversorgung und senkt gleichzeitig die Energiekosten. Bitte 
beachten Sie den Abschnitt „15.1 Anwendung von Generator“ für 
die spezifische Verdrahtung und Einstellung.

Netz Es werden die Netze 400 V / 230 V und 380 V / 220 V unterstützt.

TommaTech Portal

TommaTech Portalist eine intelligente, multifunktionale 
Überwachungs-Plattform, auf die drahtgebunden oder drahtlos 
zugegriffen werden kann. Mit der TommaTech Portal können 
Betreiber und Installateure jederzeit wichtige und aktuelle Daten 
einsehen.
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4  Transport und Lagerung

Wenn der Wechselrichter nicht sofort in Betrieb genommen wird, müssen die 
Anforderungen an Transport und Lagerung erfüllt werden:

Transport

• Der Wechselrichter muss in seiner Originalverpackung transportiert 
werden. TommaTech haftet nicht für Schäden am Wechselrichter, die durch 
unsachgemäßen Transport oder durch den Transport nach der Installation 
entstehen.

• Beachten Sie vor dem Transport die Warnhinweise auf der Verpackung des 
Wechselrichters. 

• Achten Sie auf das Gewicht des Wechselrichters. Tragen Sie die Wechselrichter 
mit der erforderlichen Anzahl von Personen, wie in den örtlichen Vorschriften 
festgelegt (Bruttogewicht der Trio Hybrid Pro-Serie: 45 kg).

• Tragen Sie beim Tragen des Geräts Schutzhandschuhe und Sicherheitsstiefel, um 
Verletzungen zu vermeiden.

• Wenn Sie den Wechselrichter anheben, halten Sie sich am Griff und am Boden 
des Kartons fest. Halten Sie den Wechselrichter waagerecht, falls er herunterfällt.

Abbildung 4-1 Vorsichtshinweise auf der Verpackung

Lagerung

• Der Wechselrichter muss in einem Innenraum gelagert werden.

• Entfernen Sie das Originalverpackungsmaterial nicht und überprüfen Sie das 
äußere Verpackungsmaterial regelmäßig. 

• Die Lagertemperatur sollte zwischen -40°C und +65°C liegen. Die relative 
Luftfeuchtigkeit sollte zwischen 35% und 70% liegen. 

• Stapeln Sie Wechselrichter entsprechend den Warnhinweisen auf dem 
Wechselrichter-Karton, um Geräteschäden durch Herunterfallen zu vermeiden. 
Stellen Sie sie nicht auf den Kopf. 
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5  Vorbereitung vor der Installation

5.1 Auswahl des Installationsortes

Ein guter Installationsort ist entscheidend für die Sicherheit, Lebensdauer und Leistung des 
Wechselrichters. Dieser Wechselrichter hat die Schutzart IP66 und kann daher im Freien 
installiert werden. Außerdem sollte der Installationsort so gewählt werden, dass der Draht-
Anschluss, der Betrieb und die Wartung einfach sind.

5.1.1 Anforderungen an die Umgebung

• Die Umgebungstemperatur: -35°C bis +60°C.

• Relative Luftfeuchtigkeit: 0 bis 100% (kondensierend).

• Installieren Sie den Wechselrichter nicht in Gebieten, in denen die Höhe 3000 m 
überschreitet.

• Installieren Sie den Wechselrichter in einer gut belüfteten Umgebung, damit 
die Wärme abgeleitet werden kann. Es wird empfohlen, eine Markise über dem 
Wechselrichter anzubringen, wenn er auf einer Außenhalterung installiert ist. 

• Installieren Sie den Wechselrichter nicht in Bereichen mit brennbaren, explosiven 
und ätzenden Materialien oder in der Nähe von Antennen.

• Vermeiden Sie direkte Sonneneinstrahlung, Regenaussetzung und 
Schneeablagerungen. 

3
0

0
0

 m

Direkte 
Sonneneinstrahlung 
vermeiden

Regenaussetzung 
vermeiden

Schneeablagerungen 
vermeiden

-35°C

+60°C

0-100%RH
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HINWEIS!

• Bei der Installation im Freien wird empfohlen, das Gerät vor direkter 
Sonneneinstrahlung, Regenaussetzung und Schneeablagerungen zu schützen.

• Bei direkter Sonneneinstrahlung erhöht sich die Temperatur im Inneren des Geräts. 
Dieser Temperaturanstieg stellt kein Sicherheitsrisiko dar, kann aber die Leistung des 
Geräts beeinträchtigen.

• Installieren Sie den Wechselrichter mindestens 500 Meter von der Küste entfernt 
und vermeiden Sie direkten Wind und das Auftreffen von Meeresbrisen.

                                                                                     

Meeresbrise Wechselrichter

0 m 500 m 1000 m

Abbildung 5-1 Empfohlene Einbaulage

Meeresbrise

Wechselrichter

0 m 500 m 1000 m

Abbildung 5-2 Falsche Einbaulage

HINWEIS!

• Für die Installation des gesamten Systems beachten Sie bitte die spezifischen 
Umgebungsanforderungen der einzelnen Geräte. 
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5.2 Anforderungen an den Installationsträger

Der Installationsträger muss aus einem nicht brennbaren Material bestehen, z. B. Vollziegel, 
Beton. Er muss in der Lage sein, das Gewicht des Wechselrichters zu tragen und für die 
Abmessungen des Wechselrichters geeignet sein. Wenn die Tragfähigkeit einer Wand 
nicht hoch ist (z. B. Holzwand und Wand mit einer dicken Dekorationsschicht), muss sie 
entsprechend verbessert werden. 

Feuerbeständig

Das Vierfache des 
Bruttogewichts des 
Wechselrichters aushalten 
und für die Installation und 
Ableitung geeignet sein 
(siehe „14 Technische Daten“)

Abbildung 5-3 Anforderung an den Installationsträger

HINWEIS!

Bitte berücksichtigen Sie das Gewicht der Batterie, wenn Sie das gesamte System an der 
Wand montieren. 

5.2.1 Anforderungen an den Abstand

Der Mindestabstand für den Anschluss von Kabeln an die Klemmen an der Unterseite des 
Wechselrichters sollte 13,5 cm betragen. Berücksichtigen Sie auch den Biegeradius der 
Drähte.

Um eine ordnungsgemäße Wärmeableitung und eine einfache Demontage zu 
gewährleisten, muss der Mindestabstand um den Wechselrichter herum den 
nachstehenden Anforderungen entsprechen:

• Bei der Installation eines einzelnen Wechselrichters: Der Boden muss mindestens 50 cm 
vom Boden entfernt sein. Oben, links, rechts und vorne muss ein Mindestabstand von 30 
cm zu anderen Gegenständen eingehalten werden.

• Für die Installation von mehreren Wechselrichtern: Der Abstand zwischen zwei 
Wechselrichtern sollte mindestens 30 cm in Querrichtung und 100 cm in Längsrichtung 
betragen. Außerdem sollte die unterste Reihe der Wechselrichter mindestens 50 cm über 
dem Boden liegen. In Gebieten mit hohen Umgebungstemperaturen ist der Abstand 
zwischen den Wechselrichtern entsprechend zu vergrößern, um eine gute Belüftung zu 
gewährleisten.
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Einzelner 
Wechselrichter

≥30 cm

≥30 cm

≥30 cm

≥50 cm

≥30 cm

13.5 cm

Abbildung 5-4 Abstandsanforderungen für einzelne Wechselrichter

Mehrere 
Wechselrichter

≥100 cm

≥30 cm

Abbildung 5-5 Abstandsanforderungen für mehrere Wechselrichter
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5.3 Anforderung an die Werkzeuge

Für den Einbau werden unter anderem die folgenden Werkzeuge empfohlen. Verwenden 
Sie bei Bedarf weitere Hilfswerkzeuge vor Ort. Bitte beachten Sie, dass die verwendeten 
Werkzeuge den örtlichen Vorschriften entsprechen müssen.

Hammerbohrer 
(Bohrer: Ø10 mm)

Multimeter 
 (≥ 1100 V DC)

Maßband

Innensechskantschlüssel 
(einschließlich M5)

Heißluftpistole
Schrumpfschläuche 

(Ø6 mm) 15 mm Gabelschlüssel

Universalmesser

Markierstift

Drehmoment-Schraubendreher 
(Flachkopf: M2)  

(Kreuzschlitzkopf: M2.5/ M3/ M5) Wasserwaage

Abisolierzange

Crimpzange für 
Aderendhülsen

Crimpzange für 
PV-Klemmen Seitenschneider

Crimpzange

Crimpzange für 
RJ45-Klemme

Drahtschneider Gummihammer

Drehmomentschlüssel

Schutzhandschuhe Sicherheitsstiefel Schutzbrille Anti-Staub-Maske
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5.4 Zusätzlich erforderliche Materialien

Tabelle 5-1 Zusätzlich erforderliche Drähte

Nr. Erforderliches Material Typ Leiterquerschnitt

1 PV-Kabel

Spezielles PV-Kabel mit einer 
Nennspannung von 1000 V, 
einer Temperaturbeständigkeit 
von 105°C und einer 
Feuerbeständigkeit von VW-1

4 mm²

2
Kommunikations-
Kabel

Netzwerkkabel CAT5E /

3 PE-Kabel
Konventionelles gelbes und 
grünes Kabel

6 mm²

4
Batteriekabel (falls 
erforderlich)

UL-Kabel 6 mm²

Tabelle 5-2 Kabel und Schutzschalter für den netzseitigen Anschluss empfohlen

Modell 4 kW 5 kW 6 kW 8 kW 10 kW 12 kW 15 kW

Fünfadriges 
Kupferkabel

4-6 
mm²

4-6 
mm²

4-6 
mm²

4-6 
mm²

6 mm² 6 mm² 6 mm²

Schutzschalter 20 A 20 A 20 A 32 A 40 A 40 A 40 A

Tabelle 5-3 Kabel und Schutzschalter für EPS-seitigen Anschluss empfohlen

Modell 4kW 5kW 6kW 8kW 10kW 12kW 15kW

Fünfadriges 
Kupferkabel

4-6 
mm²

4-6 
mm²

4-6 
mm²

4-6 
mm²

6 mm² 6 mm² 6 mm²

Schutzschalter 16 A 16 A 16 A 20 A 25 A 32 A 32 A
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6  Auspacken und Inspektion

6.1 Auspacken

• Der Wechselrichter wird vor der Auslieferung zu 100 % getestet und geprüft. 
Dennoch kann es während des Transports zu Schäden kommen. Bitte überprüfen 
Sie die äußere Verpackung vor dem Auspacken sorgfältig auf Anzeichen von 
Schäden, wie z. B. Einstiche oder Risse.

• Packen Sie den Wechselrichter gemäß der folgenden Abbildung aus.

Abbildung 6-1 Auspacken des Wechselrichters

• Behandeln Sie alle Verpackungsmaterialien ordnungsgemäß, falls sie in Zukunft 
für die Lagerung und den Transport des Wechselrichters wiederverwendet werden 
sollen.

• Überprüfen Sie beim Öffnen der Verpackung, ob der Wechselrichter unversehrt ist 
und ob alle Zubehörteile enthalten sind. Wenn Sie Schäden feststellen oder Teile 
fehlen, wenden Sie sich sofort an Ihren Händler.
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6.2 Lieferumfang

J KI

AC-Steckverbinder
Demontagewerkzeug
Innensechskantschlüssel

6 mm2 AC-Aderendhülsen

O

DC

Positiver PV-Pin-Kontakt 

& PV-Steckverbinder

Expansionsrohre

L

4 mm2 AC-Aderendhülsen

P

Wechselrichter

E F

Negativer PV-Pin-Kontakt 

& PV-Steckverbinder

Positive Batterie-

Steckverbinder

G

M

Blechschraube

R

RJ45-Klemmen

RJ45-Steckverbinder

Q

A

Halterung

Positive & negative PV 
staubdichte Schnalle

V W

H

Negative Batterie-

Steckverbinder

N

M5-Schraube

B 

Positionierungskarton

OT-Klemmen

S

Demontagewerkzeug 
für PV-Steckverbinder

T

CT (Optional)

U X Y

Z

M4-Schraube (nur für 
Australien und Neuseeland)

Kabelabschirmdeckel (nur für 

Australien und Neuseeland)

Halterung für 

Kabelabschirmdeckel (nur für 

Australien und Neuseeland)

Dongle (optional)

S
T
A
T

Dokument

A2

Kommunikations- 
Steckverbinder

A1

Tabelle 6-1 Packliste

Artikel Beschreibung Menge Anmerkung

/ Wechselrichter 1 Stück
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Artikel Beschreibung Menge Anmerkung

A Halterung 1 Stück

B Positionierungs-Karton 1 Stück

C
Positiver PV-Pin-
Kontakt

• 2 Stück für 4 

kW-, 5 kW- 

und 6 kW-

Wechselrichter

• 3 Stück für 8 

kW-, 10 kW-, 12 

kW- und 15 kW-

Wechselrichter

Dient zum Anschluss an die 
PV-Klemme

D
Positiver PV-
Steckverbinder

E
Negativer PV-Pin-
Kontakt

F
Negativer PV-
Steckverbinder

G
Positive Batterie-
Steckverbinder

2 Stück
Dient zum Anschluss an die 
Batterie-Klemme 

H
Negative Batterie-
Steckverbinder

2 Stück

I AC-Steckverbinder 1 Stück

J Demontagewerkzeug 1 Stück

K
Innensechskant-
Schlüssel

1 Stück
Dient zum Festziehen 
der Schraube am AC-
Steckverbinder 

L Expansionsrohre 5 Stück
Dient zur Befestigung der 
Halterung

M Blechschraube 5 Stück
Dient zur Befestigung der 
Halterung

N M5-Schraube 1 Stück
Dient zur Befestigung des 
Wechselrichters

O
6 mm2 AC-
Aderendhülse

10 Stück

Dient zur Verdrahtung mit 
Klemme Netz&EPS. Er ist für 
alle Wechselrichtermodelle 
dieser Serie geeignet.

P
4 mm2 AC-
Aderendhülse*

10 Stück

Dient zur Verdrahtung mit 
Klemme Netz&EPS. Es ist nur 
für 4 kW, 5 kW, 6 kW und 8 
kW Wechselrichter geeignet.

Q RJ45-Klemmen 12 Stück
Dient zum Anschluss an die 
Subklemmen der Klemmen 
COM1 und COM2.

R RJ45-Steckverbinder 1 Stück Dient zum Anschluss von CTs
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Artikel Beschreibung Menge Anmerkung

S OT-Klemme 2 Stück
Dient zum Anschluss des 
Erdungsdrahtes an den 
Wechselrichter

T
Demontagewerkzeug 
für PV-Steckverbinder

1 Stück

U CT (Optional) 1 Stück

Bei Wechselrichtern mit CT 
ist der Verpackungskarton mit 
„CT“ gekennzeichnet.
Bei Wechselrichtern, die mit 
einem Meter ausgestattet 
sind, ist die Verpackung nicht 
gekennzeichnet.

V
Positive PV staubdichte 
Schnalle

3 Stück

W
Negative PV 
staubdichte Schnalle

3 Stück

X Kabelabschirmdeckel 1 Stück

Nur für Australien und 
Neuseeland. Dient zum 
Schutz der PV- und 
Batteriestromkabel.

Y
Halterung für 
Kabelabschirmdeckel

1 Stück

Nur für Australien und 
Neuseeland. Dient zur 
Unterstützung vom 
Kabelabschirmdeckel.

Z M4-Schraube 6 Stück

Nur für Australien und 
Neuseeland. Dient 
zur Befestigung des 
Kabelabschirmdeckels und 
der Halterung.

A1
Communication 
connector

2 pcs
Dient zum Anschluss des 
Kommunikationskabels an die 
Kommunikationsklemme.

A2 Dokument /
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Artikel Beschreibung Menge Anmerkung

/ Dongle (optional) 1 Stück

• Wird für die 
Kommunikation 
zwischen dem 
Wechselrichter und 
TommaTech Portal 
verwendet.

• Ausgestattet mit Dongle 
TommaTech Wi-Fi + Lan 
Dongle. Kontaktieren Sie 
uns, wenn Sie es kaufen 
möchten.

HINWEIS!

• Das optionale Zubehör ist abhängig von der tatsächlichen Lieferung.

• „*“: Für einen Wechselrichter mit 4,0, 5,0, 6,0 oder 8,0 kW bieten wir Ihnen zwei 
Möglichkeiten an: 6 mm² AC-Aderendhülsen und 4 mm² AC-Aderendhülsen. Bitte 
wählen Sie je nach Durchmesser des Netz- oder EPS-Kabels eine aus.
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7  Mechanische Installation

WARNUNG!

• Die mechanische Installation darf nur von qualifiziertem Personal in Übereinstimmung 
mit den örtlichen Gesetzen und Vorschriften durchgeführt werden.

• Überprüfen Sie die vorhandenen Stromkabel oder andere Leitungen in der Wand, um 
Stromschläge oder andere Schäden zu vermeiden.

• Verwenden Sie isolierte Werkzeuge und tragen Sie während des gesamten 
Installations- und Wartungsprozesses persönliche Schutzausrüstung.

VORSICHT!

Achten Sie bei der Installation immer auf das Gewicht des Wechselrichters. 
Unsachgemäßes Anheben oder Fallenlassen des Wechselrichters kann zu Verletzungen 
führen.

HINWEIS!

Installieren Sie den Wechselrichter mit einer maximalen Neigung von 5 Grad nach 
hinten und vermeiden Sie es, ihn nach vorne, zur Seite oder auf den Kopf zu stellen.

≤5°

90°

Abbildung 7-1 Korrekte Installation

Abbildung 7-2 Falsche Installation
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7.1 Abmessungen für die Montage

Die Größe des Positionierungskartons entspricht der des Wechselrichters. Bringen Sie 
vor der Installation den Positionierungskarton an der Wand an, um genügend Platz und 
Wärmeableitung für den Wechselrichter zu reservieren.

560 
5

0
3

210

324 
4

5

164 

Abbildung 7-3 Abmessungen (Einheit: mm)

7.2 Installationsverfahren

Gemäß den australischen Vorschriften muss eine Kabelabschirmung installiert werden, 
um die PV- und Batteriekabel zu schützen. In anderen Ländern und Regionen gibt es 
jedoch keine solchen Vorschriften. Im Folgenden wird die gesamte Vorgehensweise für die 
Installation eines Kabelabschirmdeckels und eines Wechselrichters beschrieben.

Bitte wählen Sie die richtigen Schritte für Ihr Land oder Ihre Region:

• Benutzer in Australien und Neuseeland: Befolgen Sie alle unten aufgeführten 
Schritte.

• Benutzer in anderen Ländern und Regionen: Führen Sie die Schritte 2 bis 7 aus.
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Schritt 1: Nehmen Sie den Wechselrichter heraus und legen Sie ihn mit der Rückseite nach 
oben ab. Nehmen Sie die Halterung (Teil Y) mit der Rückseite nach oben aus 
dem Zubehörbeutel. Bringen Sie die Halterung an der unteren rechten Ecke des 
Wechselrichters an, um die erhaltenen Schraubenlöcher auszurichten. Setzen 
Sie die Schrauben (Teil Z) in die Löcher ein und ziehen Sie sie nacheinander mit 
einem Schraubendreher fest.

M4

1.2±0.1 N·m

Abbildung 7-1 Die Halterung montieren

HINWEIS!

• Wenn Sie den Wechselrichter auf den Boden stellen, polstern Sie seine Unterseite mit 
Schaumstoff oder anderen Schutzmaterialien aus, um Schäden am Wechselrichter zu 
vermeiden.

• Verhindern Sie, dass die Klemmen des Geräts direkt mit dem Boden oder anderen 
Gegenständen zusammenstoßen, um Schäden an den Klemmen zu vermeiden.

Schritt 2: Befestigen Sie den Positionierungskarton (Teil B) an der Wandoberfläche. 
Verwenden Sie eine Wasserwaage, um die Pappe horizontal auszurichten. 
Zeichnen Sie Kreise auf die Wand als Markierungen, wenn Sie einen Markierstift 
nacheinander durch die Löcher des Kartons führen. Wenn alles fertig ist, nehmen 
Sie die Pappe von der Wand.

Abbildung 7-2 Die Löcher markieren
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HINWEIS!

• Wechselrichter ohne Batterie: Die Unterseite des Kartons sollte sich mindestens 50 
cm über dem Boden befinden. Für einen einzelnen Wechselrichter ist ein Abstand 
von mehr als 140 cm vorzuziehen.

• Wechselrichter mit Batterie: Reservieren Sie ausreichend Platz für die Batterien. 
Die Abmessungen der Batterien entnehmen Sie bitte dem entsprechenden 
Batteriehandbuch.

Schritt 3: Richten Sie den Bohrhammer (Bohrer: Ø10 mm) auf die Mitte der Markierungen 
und bohren Sie 5 Löcher mit einer Tiefe von mindestens 60 mm. Setzen Sie 
nacheinander 5 Expansionsrohre (Teil L) in die Löcher ein.

Abbildung 7-3 Löcher bohren

Schritt 4: Befestigen Sie die Halterung (Teil A) an der Wand. Setzen Sie die Blechschrauben 
(Teil M) in die Expansionsrohre ein. Klopfen Sie sie ggf. mit einem Gummihammer 
in die Löcher. Ziehen Sie die Schrauben mit einem Drehmomentschlüssel (Größe: 
10 mm) an.

8-10 N·m

ST6.3*L55

Abbildung 7-4 Die Halterung sichern

Schritt 5: Ziehen Sie die Griffe an beiden Seiten des Wechselrichters heraus. Heben Sie den 
Wechselrichter gemeinsam mit der Anzahl der Mitarbeiter gemäß den örtlichen 
Vorschriften an und hängen Sie ihn in die Halterung ein. Achten Sie darauf, dass 
die Keilnut auf der Rückseite des Wechselrichters genau in die Einhängenut der 
Halterung eingepasst wird. Bei korrekter Platzierung befindet sich die linke Seite 
des Geräts an der linken Innenseite der Halterung (wie in Abbildung 7-6 gezeigt).
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Abbildung 7-5 Die Griffe herausziehen und das Gerät anheben

Abbildung 7-6 Das Gerät in die Halterung einhängen

HINWEIS!

• Wenn Sie den Wechselrichter auf den Boden stellen, polstern Sie den Boden mit 
Schaumstoff oder anderen Schutzmaterialien aus, um Schäden am Wechselrichter zu 
vermeiden.

• Verhindern Sie, dass die Klemmen des Geräts direkt mit dem Boden oder anderen 
Gegenständen zusammenstoßen, um Schäden an den Klemmen zu vermeiden.

Schritt 6: Verwenden Sie eine M5-Schraube (Teil N) zur Befestigung des Wechselrichters.

M5

0.8±0.1 N·m

Abbildung 7-7 Den Wechselrichter sichern

Schritt 7: (Optional) Installieren Sie ein Anti-Diebstahl-Schloss. Das Anti-Diebstahl-Schloss 
ist nicht im Lieferumfang enthalten. Bereiten Sie bei Bedarf selbst ein Schloss mit 
einem Durchmesser von 8 mm vor und bewahren Sie den Schlüssel zum Schloss 
gut auf.


























































































































































































































































































































